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seit über 40 Jahren zeichnet sich das Unternehmen             
SIKORA durch Leidenschaft für Technik, innovative Ideen 
und bahnbrechende Erfindungen in den Bereichen der 
Mess-, Regel-, Inspektions- und Sortiertechnologie aus. 
Auf den Märkten für Draht und Kabel sowie Rohr und 
Schlauch ist die SIKORA AG bereits eine etablierte Grö-
ße. Im Bereich der Kunststoffherstellung und -verarbeitung 
sowie der Glasfaser- und Glasfaserkabelproduktion setzt 
SIKORA neue Akzente.

In 2015 konnten SIKORA Mitarbeiter wieder zukunftsträch-
tige Technologien verwirklichen, was sich unter anderem in 
den neuen PURITY CONCEPT Systems widerspiegelt. Die 
Geräte zur On- und Offline-Analyse von Kunststoff-Pellets, 
Flakes, Folien und Tapes können je nach Anforderung mit 
Röntgen-, optischer oder Infrarot-Technologie ausgestattet 
werden. Somit eignen sich die PURITY CONCEPT Systems 
zum Beispiel für die Qualitätssicherung während der Wa-
reneingangskontrolle von Kunststoffmaterialien. 

Harry Prunk
Vorstandsmitglied der SIKORA AG

Dr. Christian Frank
Vorstandsvorsitzender der SIKORA AG

Darüber hinaus wurde das Jahr 2015 von einem besonde-
ren Jubiläum geprägt. Das CENTERVIEW 8000, Nachfol-
ger des CENTERVIEW 2000 und der WANDEXE 203 und 
damit der allerersten bahnbrechenden Erfindung durch 
Harald Sikora, wurde 2015 zum 1.000 Mal verkauft. Da-
mit hält sich das Erfolgskonzept, dank ständiger Weiter-
entwicklung, Forschung und Optimierung, bereits seit den 
1970ern am Markt und belegt wieder einmal die zukunfts-
orientierte Ausrichtung der SIKORA Systeme.

Zum Jahreswechsel versprechen wir Ihnen weiterhin neue 
Errungenschaften für alle Märkte und selbstverständlich in-
dividuelle Lösungen für Ihre Produktion. 

Wir wünschen Ihnen für das kommende Jahr persönlich 
und beruflich alles erdenklich Gute!

Viel Freude beim Lesen!
Herzlichst,

Sehr geehrte Kunden, Partner und Geschäftsfreunde,

v.l.: Harry Prunk, Dr. Christian Frank 
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Konzentrizität in 
Kabelproduktionslinien 
Prozessoptimierung mit dem SIKORA CENTERVIEW 8000

Teil 2: Präzision auch bei Schräg-
lage oder Krümmung des Leiters

 In der letzten Ausgabe des                       
SIKORA EXTRAs haben wir Ihnen vor-
gestellt, wie Sie mit dem CENTERVIEW 
8000 von SIKORA Herausforderun-
gen durch rotierende/oszillierende 
Leiter in Kabelproduktionsanlagen 
besonders in den Bereichen Installa-
tions-, Fahrzeug- und Steuerleitungen 
sowie Koaxial- und Nachrichtenkabel 
meistern können. 

In der heutigen Ausgabe zeigen wir 
Ihnen, wie das SIKORA Messgerät zu-
dem produktionsbedingte Variablen 
wie Schräglagen oder Krümmungen 
des Leiters erkennt und kompensiert. 

Damit bietet das System Prozess-      
sicherheit in jeder Situation.

Schräglage und Krümmung eines 
Leiters

Während des Extrusionsprozesses ist 
es möglich, dass eine Ader, mit oder 
ohne Führungsrollen, eine geringe 
Schräglage beim Durchlaufen der 
Messebene aufweist. Exzentrizitäts-
messsysteme müssen in der Lage sein, 
auch bei solchen Schräglagen akku-
rate Messwerte zu generieren.
Auch wenn man davon ausgehen 
kann, dass der Leiter eine Extrusions-
anlage gestreckt durchläuft, weisen 
Leiter beim Passieren des Messkopfes 
eines Exzentrizitätsmesssystems Krüm-

mungen auf. Ohne besondere Maß-
nahmen können selbst unsichtbare 
Krümmungsradien, im Bereich von 5 
bis 20 Metern, zu Exzentrizitätsfehlern 
von bis zu 40 Mikrometern führen. 

Schräglage der Ader 

Bild 1 zeigt den Verlauf eines Stran-
ges entlang einer Geraden. Dieser 
läuft jedoch schräg zur eigentlich vor-
gesehenen Produktionsrichtung1. Es 
ist bekannt, dass eine Gerade oder 
Schräge, in diesem Fall ein gestreck-
ter Leiter, durch 2 Punkte definiert ist. 
Durch die ersten und zweiten optischen 
Messeinrichtungen des CENTERVIEW 
8000 werden die Schräglagen der 
Ader ermittelt und deren Einfluss auf 
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CENTERVIEW 8025 CENTERVIEW 8010

die Messergebnisse vollständig kom-
pensiert. In diesem Messzustand wird 
die Lage der Ader in der induktiven 
Messebene zum Beispiel durch die In-
terpolation zwischen den gemessenen 
Schräglagen bestimmt.

Durchhang oder Krümmung 
der Ader

Bild 2 zeigt eine Ader, die einen 
Durchhang und eine Krümmung auf-
weist1. Die Krümmung eines Leiters 
kann durch einen Kreis beschrieben 
werden. Dessen Lage und Krüm-
mungsradius ist durch 3 Punkte de-
finiert. Mit dieser Information ist das 
Prozessorsystem in der Lage, die ge-
naue Position der Ader in der induk-
tiven Messebene zu berechnen und 
damit den Einfluss von Schräglagen 
und/oder Krümmungen vollständig 

zu kompensieren. Das Messsystem  
CENTERVIEW 8000 ist so aufgebaut, 
dass die Position der Ader an 4 Punk-
ten gemessen wird. Damit ist das Sys-
tem in der Lage, selbst irreguläre Ver-
formungen des Leiters zu erkennen. 

Einzigartig

Dank der 4-Achs-Messung so-         
wie der 8-Punkt-Exzentrizitätsmessung 
wird eine Schräglage der Ader in der   
Messebene erkannt. Eine Schräglage 
des Leiters sowohl in horizontaler als 
auch in vertikaler Richtung kompen-
siert das Messsystem automatisch, 
sodass es zu keiner Beeinflussung der 
Messergebnisse führt. 

Gleichermaßen ermittelt das Mess-
system akkurate Messwerte, selbst 
wenn die Ader den Messkopf mit 

einem Durchhang beziehungswei-
se Krümmungsradius durchläuft.

Rollenführungen helfen nur scheinbar, 
den Leiter zu begradigen. Tatsächlich 
verursachen sie eine unkontrollierba-
re, zugkraftabhängige Krümmung, 
auch wenn diese nicht sichtbar ist. 

Nur das SIKORA CENTERVIEW 8000 
Messsystem stellt eine hochqualitative 
Isolation auf Adern sicher. Gleichzei-
tig trägt das Gerät zur Prozesssicher-
heit und damit zur Kosteneffektivität 
bei der Fertigung bei. 

1 Zum besseren Verständnis sind Schräglage 
und Krümmung der Ader übertrieben darge-

stellt. 
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Ein Konzept – viele Möglichkeiten 
der Qualitätskontrolle
On- und Offline-Analysen von Pellets, Flakes und Folien/Tapes

 SIKORA stellt erstmals die neu-
en, wegweisenden Modelle der 
PURITY CONCEPT Systems vor. 
Damit gibt das Unternehmen ei-
nen Ausblick auf das vielseitige 
Potential seiner Systeme für die 
On- als auch Offline-Inspektion 
und -Analyse von Kunststoffmate-
rial. Je nach Anwendung sind die 
Systeme mit Röntgentechnologie 
(X), Infrarot-Technologie (IR) oder 
optischen Sensoren (V) ausge-
stattet und können während der 
Produktion oder für Stichproben 
eingesetzt werden, um Verunrei-
nigungen ab 50 µm zu erkennen. 

Besonders interessant sind die Systeme 
für den Einsatz während der Herstel-
lung von Hochspannungskabeln. Ein 
essentielles Kriterium von Hochspan-
nungskabeln ist die Produktion über 
lange Strecken mit möglichst wenigen 
Verbindungsstellen (Joints). Aus unter-
schiedlichen Gründen ist es allerdings 
nicht immer möglich, die Kabel in ei-
ner Länge zu produzieren. In diesem 
Fall müssen zwei Kabelenden mitein-
ander verbunden werden, um so auch 
größere Strecken abzudecken. 

Schwachstelle Verbindungsstelle 
(Joint)

Um zwei Kabel zu verbinden, werden 
die Enden zunächst abisoliert. Die 
beiden blanken Leiter werden dann 
miteinander verschweißt. Die entstan-
dene Lücke in der Isolation wird durch 
das manuelle Auftragen mehrerer 
Schichten Tape geschlossen. Dabei ist 

darauf zu achten, dass die Folie keine 
Verunreinigungen enthält, die später 
zu Durchschlägen des Kabels führen. 
Doch bei aller Sorgfalt kann es Ver-
unreinigungen geben, die mit dem 
bloßen Auge nicht sichtbar sind – me-
tallische und organische Kontamina-
tionen in dem Tape ab einer Größe 
von 50 µm. 

SIKORA empfiehlt daher den Einsatz 
eines PURITY CONCEPT Systems zur 
Inspektion und Analyse mit optischen 
Sensoren für dünne, durchsichtige 
Folien/Tapes und Röntgentechnolo-
gie für beispielsweise dicke, schwarze 
Tapes1. Nur so kann bei der Warenein-
gangskontrolle gewährleistet werden, 
dass für die Tapes zur Herstellung des 

Joints die gleiche Qualität, wie für die 
restliche Isolation des Kabels, verwen-
det wird. 

Herstellung Folien/Tapes 

Folien und Tapes zur Isolation von 
Verbindungsstellen im Hochspan-
nungskabelbereich werden aus dem 
gleichen hochwertigen XLPE2-Material 
hergestellt wie die Isolation des Ka-
bels. Das birgt gewisse logistische 
Herausforderungen: Tapes werden 
aufgewickelt vom Hersteller verschickt 
und müssen daher zugestellt und ver-
wendet werden, bevor sich die einzel-
nen Schichten aufgrund von Umge-
bungseinflüssen, wie Temperaturen, 
vernetzen können. Eine Vorratsbe-

PURITY CONCEPT X zur 
Analyse von Folien und Tapes
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stellung gestaltet sich daher ebenso 
problematisch, wie eventuelle Liefer-
verzögerungen. 

Eine mögliche Lösung ist die Her-
stellung der Folien/Tapes im eigenen 
Werk. Mit Hilfe eines Extruders wer-
den die Tapes extrudiert. Das dafür 
verwendete XLPE-Material kann dabei 
mit dem PURITY SCANNER vor dem 
Einlauf in den Extruder oder mit dem 
entsprechenden PURITY CONCEPT 
System nach der Extrusion auf Verun-
reinigungen ab einer Größe von 50 
µm überprüft werden. 

Verbindungsstelle Unterseekabel (Flexible Joint) 

SPARK 2020 DC mit 25 kV*
Erweiterung des SIKORA Produktportfolios

 Jetzt neu entdecken – Gleich-
spannungs-Spark-Tester SPARK 
2020 DC mit bis zu 25 kV*, ent-
wickelt für das Prüfen von Tele-
fonleitungen, Datenkabeln und 
Mini-Koax-Kabeln mit Schaumiso-
lierung, Automobilleitungen und 
Installationsleitungen von 1,0 bis 
20 mm Durchmesser.

Während der Extrusion von Kabeln ist 
es unerlässlich, die Isolation auf even-
tuelle Isolationsfehler zu überprüfen, 
um diese rechtzeitig zu detektieren, 
dokumentieren und eliminieren. Hier-
zu werden Spark-Tester (Hochspan-
nungsprüfgeräte) eingesetzt. Zur Prü-
fung läuft das trockene Kabel durch 

die Kugelkettenelektrode des Spark-
Testers, der nach der Kühlstrecke in-
stalliert ist. Dabei wird die Kabeliso-
lation der gewählten Prüfspannung 
ausgesetzt und Fehler in der Isolation 
zuverlässig detektiert. Das Qualitäts-
management ist damit in der Lage, 
sicherzustellen, dass nur fehlerfreie 
Kabel zur Auslieferung gelangen. 

SIKORA kommt stets den Anforderun-
gen des Marktes und den aktuellsten 
Regularien nach. Deswegen wurde 
das Angebot rund um den seit über 
10 Jahren verfügbaren SPARK 2020 
DC im Hochspannungsbereich er-
weitert. Mit jetzt bis zu 25 kV* Test-
spannung erfüllt der Spark-Tester die 

Normen BS, VDE, CENELEC, UL, AS, 
CS etc. 

Dank der möglichen Kombination 
mit einem Anzeige- und Regelgerät 
der SIKORA ECOCONTROL Serie, 
ist eine automatische Auswertung der 
Fehler sowie die Erstellung eines Test-
protokolls problemlos möglich. 

*optional

Wussten Sie schon?

Neben dem SPARK 2020 DC bietet SIKORA auch Hochfrequenz- (HF) und 
Wechselspannungs- (AC) Spark-Tester an. Bei allen SIKORA Spannungsprüf-
geräten ist die Prüfspannung stufenlos einstellbar. 

1 Verwendete Folien/Tapes sind häufig so dünn, 
dass sie sowohl optisch als auch mit Röntgen-
technologie inspiziert werden können

2 XLPE: Vernetztes (cross-linked) Polyethylen

SPARK 2020 DC
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SIKORA Consulting
Individuelle Beratung vor Ort

 Ob im Service oder Vertrieb – bei 
der SIKORA AG arbeiten wir nach 
einem einfachen Leitsatz: „Jedes 
erste Gespräch ist der Beginn ei-
ner langen und erfolgreichen Part-
nerschaft.“
Das gilt sowohl bei Modernisie-
rungen bestehender Produktions-
linien als auch bei der Planung 
eines neuen Werks. Deswegen 
erhalten Sie bei SIKORA mehr als 
allgemeine Vertriebspräsentatio-
nen in Besprechungsräumen oder 
unpersönliche 
Kostenvoran-
schläge. 

Auf Basis Ih-
rer Anfrage bei      
SIKORA wird sich 
Ihr persönlicher 
Ansprechpar t-
ner mit Ihnen 
in Verbindung 
setzen und mit 
Ihrer Produktion 
vertraut machen. 
SIKORA Service- und Vertriebsmitar-
beiter greifen bei der Kundenbetreu-
ung auf jahrelange Erfahrungswerte 
in Produktionsstätten auf der ganzen 
Welt zurück und helfen Ihnen jeder-
zeit, das bestmögliche Potenzial zur 
Qualitäts- und Prozess-sicherung Ih-
rer Linie zu bestimmen. 

Mehr als 4.000 Reisen pro Jahr

Allein im Jahr 2015 konnten SIKORA 
Mitarbeiter in über 4.000 Reisen zu 
Kunden Erfahrungen und Ideen sam-
meln. Selbstverständlich wird dieses 
Wissen in regelmäßigen Meetings und 
Schulungen an Kollegen weiter gege-
ben und optimiert. Somit ist auch Ihr 
persönlicher Ansprechpartner immer 
auf dem neuesten Stand.

Ihre Vorteile

Nachdem Ihr SIKORA Service- oder 
Vertriebsmitarbeiter Ihre Produktion 
und Ihre Ansprüche kennengelernt 
hat, stellt er für Sie ein individuelles 
Angebot über die möglichen Gerä-
te, entsprechende Einstellungen und 

technische Spezifikationen sowie pas-
sende Kombinationen und Einsatz-
möglichkeiten zusammen. 
Alle SIKORA Mess- und Regelgerä-
te sowie die Systeme zur Inspektion, 
Analyse und Sortierung zeichnen sich 
durch starke Verfügbarkeitswerte und 
eine schnelle Amortisierung aus. Zu-
dem helfen sie, bereits ab dem ersten 
Tag den Ressourcenverbrauch und 
damit Kosten erheblich zu senken. 
Gleichzeitig steigt die Qualität der 
Endprodukte. 

Planen Sie jetzt Ihre Modernisie-
rung – Vereinbaren Sie Ihren Be-
ratungstermin: sales@sikora.net

Legende
Rot: SIKORA Hauptsitz Bremen
Grün: SIKORA Niederlassungen weltweit
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CENTERVIEW 8000 
Meilensteine der Durchmessermessung

 In diesem Jahr feierte das Durch-
messer-, Wanddicken- und Exzen-
trizitätsmesssystem CENTERVIEW 
8000 von SIKORA zur Qualitätssi-
cherung in Kabelproduktionslinien 
ein besonderes Jubiläum. Mit über 
1.000 verkauften Geräten, seit sei-
ner Einführung 2008, gehört es zu 
den SIKORA Bestsellern. Zeit, uns 
die Geschichte hinter dem Gerät 
einmal anzuschauen.
 
In den 1970ern entwickelte Harald 
Sikora die Basis für die heutige In-
line-Mess- und Regeltechnik für Ader-
linien – das Exzentrizitätsmessgerät                                                   
WANDEXE 203. Ausgestattet mit 
sichtbarem Licht ermöglichte das Ge-
rät erstmals die berührungslose Mes-
sung von Exzentrizität und Durchmes-
ser während der Produktion.

Mit der Einführung des auf Rönt-
gentechnologie aufbauenden X-RAY 
8000 wurde die WANDEXE 203 bei 
der Messung größerer Durchmesser 
abgelöst und fortan für die Messung 
kleinerer Durchmesser von 0,05 bis 
25 mm ausgebaut. Hierfür wurde um 
die Jahrhundertwende die 4-Punkt-
Zeilentechnologie entwickelt. Das 
nun entstandene CENTERVIEW 2000 
bot die Möglichkeit, die Messwerte 
der Zeilensensoren als Stand-alone-
Lösung direkt im Gerät auszuwerten. 

2008 wurde die Idee des                      
CENTERVIEW 2000 weitergedacht 
und mit dem CENTERVIEW 8000 der 
nächste Innovationsschritt auf den 
Markt gebracht. Dank der integrier-
ten 8-Punkt-Messung können mehr 
Messwerte pro Sekunde erfasst wer-

den. So ermöglicht das Gerät noch 
genauere Messungen. Diese werden 
optional auf einem angeschlossenen                  
ECOCONTROL Anzeige- und Regel-
system visualisiert, was zudem eine 
automatische Regelung ermöglicht. 

Das CENTERVIEW 8000 wird für 
Messbereiche von 0,05 bis 25 mm 
hergestellt und kann sowohl in der 
stehenden als auch liegenden (com-
pact) Ausführung geliefert werden. 

	 SIKORA EXTRA ·  PRODUKTE
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X-RAY 6000 Röntgenstrahlung
Mit Sicherheit zu höchster Qualität

Sicherheit ist uns wichtig

In Zusammenhang mit Röntgentech-
nologie kommt immer wieder die Fra-
ge nach der Sicherheit auf. SIKORA ist 
es ein besonderes Anliegen, sichere 
Geräte herzustellen, deren Nutzung 
zu keiner Zeit gesundheitliche Risiken 
birgt. 

Die X-RAY 6000/6000 PRO Geräte 
sind so konstruiert und durch RöV-
Sachverständige geprüft, dass die 
Strahlung außerhalb des Gehäuses 
und Eingreifschutzes bei einem Ab-
stand zum Gerät von 0,1 Meter un-
ter 0,5 Mikrosievert/h beträgt. Damit 
liegen die Werte bei nur 50% des in 
der „Europäischen Richtlinie 96/29/
Eurotom“ festgelegten Höchstwertes 
von 1 µSv/h. 

SIKORA stellt somit sicher, dass die 
Strahlung der Geräte die natürliche 
Umgebungsstrahlung typischerweise 
nicht übersteigt. Diese Tatsache wird 
durch ein Sachverständigengutachten 
und dazugehörige Messprotokolle 
belegt, die zu jedem Gerät vorliegen. 

 Am 08. November 1895 ent-
deckte der deutsche Physiker Wil-
helm Conrad Röntgen die nach 
ihm benannten Röntgenstrahlen 
und erhielt dafür 1901 den ers-
ten Nobelpreis für Physik. Seit 
der Entdeckung der Strahlung vor 
über einem Jahrhundert hat die 
Menschheit viel über ihre Einsatz-
möglichkeiten, Vorteile aber auch 
über die Gefahren der unsichtba-
ren Wellen gelernt. 

Abgesehen vom medizinischen Be-
reich wird Röntgenstrahlung heute zur 
Kontrolle von Nahrungsmitteln sowie 
bei der Gepäck- und Personenkontrol-
le zum Beispiel an Flughäfen genutzt. 
Auch in Produktionslinien von Kabeln, 
ist die Röntgentechnologie heute nicht 
mehr wegzudenken. Besonders bei 
der Herstellung von Leitungen und 
Kabeln in Ader- und Mantellinien, 
wie z. B. Telefon- oder Energiekabel, 
ist eine absolute Konzentrizität in der                       
Isolation unabdingbar, um die me-
chanische und elektrische Funktion 
des Kabels zu sichern. Eine Kontrolle 
der Spezifikationen hinsichtlich Durch-
messer, Wanddicke und Konzentrizität 
garantiert enorme Zeit-, Material- und 
Kosteneinsparungen. 

SIKORA bietet seit über 2 Jahrzehnten 
Röntgentechnologie an, wie die X-RAY 
6000/6000 PRO Messgeräte, die di-
rekt nach dem Spritzkopf, zwischen 
zwei Kühlwannen oder nach der Kühl-
wanne installiert wird und kontinuier-
lich die Qualität von Kabeln sichert. 

Allgemeine Sicherheitshinweise

Menschen sind täglich einer Vielzahl 
unterschiedlicher Strahlungen ausge-
setzt. Allein die natürliche Strahlenbe-
lastung (kosmische/Höhen-Strahlung, 
Erdstrahlung etc.) und zivilisatorische 
Strahlenbelastung (kerntechnische 
Anlagen, Strahlung aus Forschung, 
Technik und Haushalt etc.) ergeben 
zusammen rund 3,9 Millisievert/
Jahr1. Bereits ein Flug von Frankfurt 
nach New York schlägt mit zusätzli-
chen 28 µSv zu Buche. Körperzellen, 
die durch diese Strahlung zerstört und 
abgestoßen werden, kann der Körper 
allerdings problemlos nachbilden und 
sich damit selbst regenerieren. 

Dennoch sollte darauf geachtet wer-
den, sich nicht unnötig zusätzlicher 
Strahlung auszusetzen. Laut § 31a 
Röntgenverordnung (RöV) darf die 
effektive Dosis für beruflich strahlen-
exponierte Personen den Grenzwert 
von 20 mSv im Kalenderjahr nicht 
überschreiten. Selbst bei einer andau-
ernden Tätigkeit in unmittelbarer Nä-
he2 des X-RAY 6000/6000 PRO wird 
der Strahlengrenzwert von 20 mSv/
Jahr nicht erreicht. Die Strahlung be-
trägt lediglich weniger als 1mSv/Jahr. 
So garantiert SIKORA Sicherheit und 
höchste Qualität!

1 Radiologische Klinik Bonn: Röntgenstrah-
lung in der Radiologischen Diagnostik – 
www.uni-bonn-radiologie.de/front_content.
php?idart=430. 
2 Ausgehend von einer täglichen Arbeitszeit von 
8 Stunden, an 5 Tagen der Woche, in 50 Wo-

chen.
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Gewinnspiel

Jede Einsendung nimmt an der Verlosung teil. Mitarbeiter der SIKORA 
AG und SIKORA Holding GmbH & Co. KG und deren Angehörige dürfen 
leider nicht mitmachen. Jede Person kann nur einmal teilnehmen. Wir 
werten die erste E-Mail, alle nachfolgenden E-Mails werden als ungültig 
betrachtet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Viel Erfolg!

Die richtige Lösung des letzten Rätsels lautete:

PERFEKTION

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner!

Wenn Sie das Lösungswort wissen, schicken Sie eine 
E-Mail mit Ihrer Antwort bis zum 31.01.2016 an:
communications@sikora.net

Zu gewinnen gibt es einen von drei klang-
gewaltigen Sennheiser Kopfhörern! 
(Abbildung ähnlich)

SIKORA Bilderrätsel

Verbinden Sie die Punkte in der richtigen 
Reihenfolge miteinander, um das Rätsel zu 
lösen.

Welches SIKORA Messgerät, das für höchs-
te Qualität und beeindruckend genaue 
Messwerte des Durchmessers, der Exzen-
trizität und Wanddicke steht, verbirgt sich 
hinter dem SIKORA Bilderrätsel?

____________________________________
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SIKORA AG
Bruchweide 2 · 28307 Bremen

Deutschland
Tel.: +49 421 48900 0

www.sikora.net
sales@sikora.net 

BRASILIEN

sales@sikora-brazil.com

CHINA

sales@sikora-asia.com

FRANKREICH

sales@sikora-france.com

INDIEN

sales@sikoraindia.com

ITALIEN

sales@sikora-italia.com

JAPAN

sales@sikora-japan.com

KOREA

sikora@chol.com

RUSSLAND

sales@sikora-russia.com

TÜRKEI

sales@sikora-turkey.com

UKRAINE

sales@sikora-ukraine.com

USA

sales@sikora-usa.com

VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

sales@sikora-uae.com
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